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Der Weltkrieg .
Eine norwegische Stimme über Deutschland .

WTB . Ehristiania , 19 . Okt . Niels Kjaer , Nor¬
wegens erfolgreichster Troinotiker und Essayist , schließt
seinen Artikel in Tidens Tcgn : Frankreich und England
können sich nicht mit dem Gedanken absurden, daß die
milddenkende verträumte Jugend der deutsche» Vergangen¬
heit nun von der robusten, harten deutschen Männlichkeit
der Gegenwart abgelöst worden ist . Ter energische Selbst¬
erhaltungstrieb dieses gesunden Volkes wird als gefähr¬
liches , ja beinahe verbrecherischer Militarismus darge¬
stellt von denjenigen Nationen , die allein dnrch kriege¬
rische Gewalt sich den größten Teil der bewohnbaren
Erde angeeignet haben . Tie Entwickelungslinie Teutsch-
lands, das in seiner Jugend die Welt durch seine Ge¬
danken erobert hat , geht ungebrochen und rein bis auf
das Deutschland von 1870 und von heute . Bismarck
und Kant waren deutsche Denker und Wilhelm II . ist
ihr größter Schüler .

Das verstockte Frankrckich.
GKG . Rom , 19 . Okt . Aus Bordeaux wird ge¬

meldet : Ter Ministerrat hat sich in einer seiner letzten
Sitzungen mit der Antwort besaßt, die der Präsident
Vivinni auf verschiedene Ansuchen um die Anordnung
öffentlicher Gebete gegeben hat . In dieser Antwort ver¬
wies Viviani darauf , daß alle Konfessionen innerhalb
der durch die Gesetze gezogenen Grenzen frei sind , welcher
Umstand eine „ Einmischung" der öffentlichen Gewalt in
die Kultnskundgebungen nicht zulasse . Ter Ministerrat
hat diese Antwort des Präsidenten gutgeheißen.

Wie die Engländer in Antwerpen hausten.
Rotterdam , 19 . Okt . Interessante Mitteilungen

von den ans holländischem Gebiet gefangen genommenen
belgischen Soldaten der Antwerpener Verteidigungsarmee
bringen nach der „Deutschen Tageszeitung " die Mon -
iagsblätter . Tie belgischen Gefangenen äußern sich in
Borten schwerster Vorwürfe gegen die Engländer , die
nach den Versicherungen des Antwerpener Kommandanten
mit einem Ersatzhccr von 120 000 Wann schon vor acht
rügen eintreffen sollten , während kaum 25 000 englische
Truppen hereingebracht wurden . Nicht die Belgier , son¬
dern die Engländer hätten als erste die Flucht ergriffen ,
als die schweren deutschen Geschosse eine Anlage nach der
andern zusammenschossen . „Nieuwsblad " erfährt von bel¬
gischen Verwundeten , daß König Albert schon drei Tage
vor dem Fall Antwerpens die Stadt verlassen hatte , aber
in Begleitung des englischen Kommandanten von Ostende
nach 24 Stunden wieder in die Stadt zurückkehrte . Tie
einzige Tätigkeit der Engländer habe in der systematischen
Vernichtung aller Lebensmittelvorräte Antwerpens be¬
standen, so daß selbst der Bürgermeister und der belgische
Kommandant dagegen Einspruch erhoben, ohne jedoch die
Engländer, die sich weder um die Befehle des belgischen
Befehlshabers noch überhaupt um irgendwelche belgische
Anordnungen kümmerten, an ihrem Vernichtungswerk
hindern zu können. Tie großen Konservenfabriken wur¬
den von den Engländern ohne jede Ermächtigung von
belgischer Seite eingeäschert. Man schätzt, Nieuwsblad
zufolge, den Gesamtbetrag der von den Engländern ver¬
nichteten Werte an Lebensmitteln in Antwerpen aus etwa
200 Millionen Franken .

Die Garibaldianer beklagen sich.
WTB . Turin , 19 . Okt . Tie Zeitung Moments

bespricht die Meldung römischer Zeitungen , daß Pepino
Garibaldi sich über die Behandlung der italienischen Frei¬
willigen durch Frankreich beklage und fügt hinzu, Frank¬
reich scheine sich mehr aus einer frankreichsreundlichen
Stimmung als aus einer tatkräftigen Unterstützung zu
wachen, da die italienischen Freiwilligen sich in Frankreich
diel gefallen lassen müßten . Sie marschierten unter fran¬
zösischer Führung und müßten französischen Kommandos
gehorchen. Das Schlimmste aber sei , daß sie auch schlecht
behandelt würden . — Eine Florentiner Zeitung ver¬
öffentlicht den Brief eines Freiwilligen , in dem es heißt :
Man behandelt uns als Kanonenfutter . Unsere materielle"

age ist schrecklich , sodaß man auf die schlimmsten Seuchen
gefaßt sein kann . Schon 10 Tage hält man uns fest
und behandelt uns mit unglaublicher Nachlässigkeit.
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Garibaldianer und Turkos .
GKG . Mailand , 19 . Okt . Ter „ Corriere della

Sera " schildert einen verhängnisvollen Irrtum der Gäri -
baldianer , die auf französischer Seite gekämpft haben :
Bei Craonne näherten sich einem Garibaldi -Bataillon
im Dunkeln Gestalten mit Mänteln , die beschossen wurden .
Es entspann sich ein wütender Kampf, in dem 800 Mann
des Bataillons von den vermutlichen Preußen (es waren
jedoch in Wirklichkeit Turkos ) in dem Bajonettangriff
bis auf 200 Mann aufgerieben wurden . Tie Folge dieses
Irrtums war , wie aus den Mitteilungen des Bericht¬
erstatters herauszulesen ist, daß die Garibaldianer sich
einen anderen Wirkungskreis suchen müssen. Sie gehen
nach Montenegro . Begreiflicherweise ist der Mißerfolg
der garibaldianischen Rothemden der allgemeine Ge¬
sprächsstoff in Italien .

Die bedeutenden Verluste der Rüsten
bei Przernysl .

WTB . Berlin , 19 . Okt . Tie Vossische Zeitung
meldet aus Wien : Sicherem Vernehmen nach geben die
Russen ihren Verlust beim Sturm auf Przernysl , den sie
durch Flatterminen erlitten haben, nicht auf 40000 ,
sondern auf 70 000 Mann an . Russische Zeitungen in
Bmberg brachten diese Nachricht. In Lemberg selbst

haben die Russen weniger Schaden angerichtet, als man
anfänglich annahm .

Rußland enttäuscht die Engländer .
GKG . London , 19 . Okt . Ter „ Manchester Guar

dian " übt
^
an dem militärischen Verhalten Rußlands Hefts

Kritik . Sü -, daß man den deutschen Widerstand durö
fortdauernde .Ueberflutung mit großen Truppenmassen zi
erschöpfen suche und einen unaufhörlichen Truck auf dr
Grenzen ausübe , gehe es im Osten schlechter als in
Weiten. Im Augenblick feien die russischen Truppei
weniger vorangekommen (das heißt : mehr zurückgewichen
als im ersten Monat . Tie Niederlage voll Tannenberj
sei ärger als die von Mulden , da die Russen bei Dan¬
nenberg allein an Gefangenen soviel verloren hätten Wb
bei Mukden insgesamt . Tann seien die Niederlagen vor
Insterburg und Lyck erfolgt,' Przemysl habe wieder frei
gegeben werden müssen, in den Karpathen seien die K»
saken zurückgetrieben worden und Lemberg sei, wenn auck
noch nicht wieder verloren , so doch bedroht . Tie Stärk ,
der deutschen Truppen sei unterschätzt worden , als mar
angenommen habe, Deutschland käme infolge der not¬
wendigen Teilung seiner Streitkräfte in Ost und Wes
vor einen stärkeren Feind zu stehen und Franzosen unt
Engländer im Westen würden mindestens anderthalb Mia!
so stark sein als die Deutschen. Die gleiche Feststellunc
des wirklichen Kräfteverhältnisses gelte für den Osten
denn wenn die Russen nicht geringer an Zahl seien al¬
lste Deutschen und Oestcrreicher, dann wäre das raschc
Zurückweichen der Russen in Polen doch unmöglich.

Vom russischen Heere.
Vom russischen Heere aus Gumbinnen wird ge¬meldet : Bei den russischen Gefangenen hat man zahl¬

reiche Soldaten gefunden, die im Älter zwischen 16 und
18 Jahren stehen und die nicht etwa als Kriegsfreiwillige
dienen, sondern zwangsweise eingezogen sind . Tie Aus¬
rüstung der russischen Truppen läßt letzt anscheinend an
Qualität nach . Unter den Gefangenen befinden sich viele,die nicht mehr über die starken Militärstiefel verfügen ,
sondern mit eigenem, ĥäufig ganz unzuverlässigem Schuh¬
zeug bekleidet sind . Soweit die Erfahrungen gehen, kön¬
nen die russischen Militärmäntel als gut bezeichnet werden,darunter jedoch tragen die Soldaten oft die grasgrünedünne Sommeruniform aus Leinen , die gegen die jetzige
Temperatur natürlich keineswegs Schutz gewährt .

Die Haltung der Türkei .
Tie entschlossene , zurückhaltende, aber feste Haltungder Türkei will den Treiverbandsmächtcn nicht behagen.

Sie versuchen auf alle mögliche Art , die Pforte ent¬
weder herauszusordern oder einzuschüchtern, aber nichts
will ziehen. Nun macht die russische Regierung aus
ihrer Besorgnis kein Hehl und hat sich mit einer Bekannt¬
machung an die Küstenbewohner des russischen Südens
gewendet : „Odessa, 18 . Oktober . Tie hiesigen Blätter
veröffentlichen eine Bekanntmachung , worin gesagt wird ,die Türkei habe sich definitiv unter die Führung Deutsch¬lands gestellt und gehe auf Abenteuer aus . Es könne da¬
her leicht sein, daß die türkische Flotte türkische Truppen
an irgend einem Punkte des Schwarzen Meeres landen

S1 . Jahrg .

lasse ,
' im Gebiet von Odessa nicht ausgenommen .

Bevölkerung solle sich darüber nicht beunruhigen , denn die
russische Flotte des Schwarzen Meeres sei kampfbereit .

*
Sie sei der türkischen Flotte an Stärke gleich , werde ihr ^
aber in ganz kurzer Zeit überlegen sei . Angesichts etwai¬
ger türkischer Truppenlandungen sollten sich die Küsten- -
vewohner sagen, haß weitergehende Operationen ohne die -
Herrschaft auf dem Misere unmöglich sind .

'

Weitere Nachrichten.
WTB . London , 19 . Okt . Aus Newyork wird dem !

Reuterschen Bureau vom 15 . ds . Mts . gemeldet : Nach ,
einem Telegramm aus Peking erwiderte Großbritannien §
auf den Protest gegen die japanische Inbesitznahme der .
Schantungbahn , es fei nicht im Stande , dm Verbün - ;
deten zu hindern . Japan habe keine Wahl gehabt, da j
die Eisenbahn den Deutschen gehörte, die sie für mili - :
tärische Zwecke benutzen . i

Schweres Dampferunglück .
Rathenow , 19 . Okt . Gestern abend ereignete sich ^

auf der Havel in der Nähe von Premnitz bei Rathenow !
ein schweres Dampferunglück . Der Kessel des der Span - s
dauer Rhederei Termum gehörigen Schleppdampfers '

„ Hansa" explodierte. Tabei wurden der Steuermann ^
Paul Grützner aus Werder , sowie der Heizer und Via - ,
schinist getötet.

Chinesische Kriegsbeobachter .
GKG . Berlin , 19 . Okt. Präsident Juanschikai hat

durch die hiesige chinesische Vertretung bei der Reichs-
regierung die Erlaubnis nachgesucht , zwei bekannte chine¬
sische Militärs auf deutscher Seite als Beobachter auf
die Kriegsschauplätze entsenden zu dürfen . Von Peking
aus sind dafür der frühere Gesandte in Berlin , der Kriegs - ,
minister Dintschang, und der Admiral Chengäikang vor¬
geschlagen worden .

Der Serajewoer H- chverraLsprozeß-
Ter schmähliche Meuchelmord , der das österreichische

Thronfolgerpaar Erzherzog Franz Ferdinand aus der
Blute des Lebens hinwegriß , findet gegenwärtig seine
Sühne in dem am . 13 . dieses Monats vor den Sera -
jewoer Gerichten begonnenen Prozeß ; die Staatsanwalt¬
schaft Serajewo hat in einer 33 gedruckte Folio -Seiten
umfassenden Anklageschrift die Anklage gegen den Atten¬
täter Gabriel Princip und Genossen wegen Hochverrats
erhoben, auf welches Verbrechen die Todesstrafe bezie¬
hungsweise schwere Kerkerhaft von 10 bis 20 Jahren
gesetzt ist .

Tie Anklageschrift behandelt ausführlich die Ent¬
ziehung der Verschwörung , die in Belgrad von den Or¬
ganen der „Narodna Odbrana " angezettelt wurde , und
berichtet über die Verteilung der Brownings und Bomben
an die Verschwörer Princip , Cabrinovic und Grabcc durck:
as aktive Mitglied der „Narodna Odbrana "

, CiganvMj
oer wieder in engster Fühlung mit den serbischen Ma¬
joren Tankosic und Pribicevic stand ; sie schildert so¬
dann eingehend die Reise der Verschwörer und die Einj-
schmugglung der Waffen und Bomben über Zvornik nach
Bosnien , wobei serbische Zollorgane und bosnische Bauern
Helfershelfer waren .

Zum Schlüsse bespricht die Anklageschrift die Mo¬
tive des Attentats , das ein politisches Ereignis ersten
Ranges sei . Tie Anklageschrift schildert das Treiben
der großserbischen Kreise in Belgrad , die sich bis zum
königlichen Hof erstreckten , die Wühlarbeit gegen Oester¬
reich-Ungarn und die Habsburgerdynastie in Serbietrh
Kroatien und Bosnien , den auf boshafte und neidische
Art genährten tiefen Haß gegen die Monarchie und!
namentlich gegen den Thronfolger Erzherzog Franz Fer¬
dinand als den größten Feind der großserbischen Verschwö¬
rungen . Alle Attentate im Süden haben ihren Ursprung
in Serbien ; sie sind Früchte der großserbischen Propa¬
ganda , die es als ihren Grundsatz aufstellte , daß man
nur mit diesen Mitteln das Ziel erreichen könne .

Tie Verschwörer Princip , Grabez und Cabrinovic
haben bekannt, da>ß sie in Belgrad den Haß gegen die
Monarchie und die großserbische nationalistische Gesin¬
nung ein,gesogen haben, daß sie eine politische Vereinigung
aller Südslawen stets im Sinne hatten und daß der Zer¬
fall Oesterreich-Ungarns und das Erstehen eines groß¬
serbischen Reiches ihr politisches Ideal gewesen ist . Im
Tienste dieses Ideals haben sie den Plan zum Attentate
gegen den Erzherzog Franz Ferdinand gefaßt und ihn
schließlich in die Tat umaesetzt . . - -

MM '



Das Verhör begann mit btt Vernehmung des Buch¬
druckers Cabrinovic , den die Anklageschrift an zweiter
Stelle nennt , er war jenes Mitglied der Verschwörung ,
das bei der Fahrt des Thronfolgers über den Stppelkai
gegen das Automobil eine Bombe warf , die wohl ex¬
plodierte , aber das Ziel verfehlte . Cabrinovic machte
am Schlüsse seiner Aussage die geheimnisvolle Mittei¬

lung , daß er in Belgrad eine Unterredung mit dem

Kronprinzen Alexander von Serbien hatte, , über deren
Verlauf er allerdings nichts verraten wolle . ?- Auch vlpie
nähere Enthüllungen über diese Zusammenkunft wird
man der Ueberzeugung sein können , daß dk aus Schwä¬
chung und Entehrung Oesterreich -Ungarns gerichteten
großserbischen Wühlereien sich der Gönnerschaft der
höchsten Kreise in Belgrad erfreuten , wie man überhaupt
jetzt schon sagen kann , daß dieser Mordprozeß gegen die
Bande der Ättentäter in Serajewo immer deutlicher d >e
politischen Fäden enthüllt , mit der diese Untat an die
von Rußland sorgsam groß gezogene großserbischc Bewe¬
gung geknüpft ist .

Ter Hergang des Attentats ist noch in zu frischer
Erinnerung , als daß wir desselben an dieser Stelle »roch-
mals Erwähnung tim müßten . Ter Haupttäter Princip
gab bei seiner Vernehmung seine Beziehungen mit der

„ Narodna Odbrana " in Belgrad zu.
Ter Angeklagte Grabetz bekennt sich zu radikal -na¬

tionalistischen Ideen und bezeichnet di? Vereinigung der
südslawischen Serben unter ^ -bischer Vorherrschaft und
die Loslösung Bosniens von der Monarchie durch Krieg
oder Revolution als sein Jpeal ; nach >ttner Ansicht ist
Ciganowitsch der Hauptschuldige , Drinrip sei nur der
Führer des ganzen gewesen . '

Ein Teil der Angeklagte » legr stch »uL- Leugnen
oder sie wollen ihre in der Nottmtzwnuüwrg gegebenen
Aussagen abschwächen . io der ehewM » Torfschullehrer
und spätere Bankbemntr und Journalist Jllrtsch und der
Inspektor der serbischen SokolVeveP « , Iwanow ! tsch , der
Präparand Gjukitsch , die OberavmwHästen Herrn und
Kalember und der Student F -rEpitsch .

Ter ganze Verlauf der Verhandlungen zjeigt immer
deutlicher die Berechtigung der scharfen Note Oesterreichs
an das Volk der Fürstenmörder , hinter dem^ die hetzerische
moskowitische Agitation stand . K. -

- ch
San Ginttano . ^

Nach schwerem Leiden starb in Rom der '' italienische
Minister des Aeußeren Marchese di 'San Giuliano . Ter
Minister , der sich in «Deutschland großer Sympathien er¬
freute , hat viel zur Erhaltung nnd Förderung . des Trei -

HÜZvquis 6i 5an Kiulisnol -

AE

bundes beigetragen . Geboren im Jahre 1852 in Cattania ,
war er nach Absolvierung juristischer Studien zuerst Bür -

rmeister von Cattania und hernach Abgeordneter . Bon
1892 an leitete er verschiedene Ministerien und von 1899
an das Ministerium der öffentlichen Angelegenheiten .

Ostpreutzischer Landsturm .
Bei Einberufung des gedienten Landsturmes hat man

nur an seine Verwendung im Etappendienst und bei der
Gefangenenbewachung gedacht . Trotzdem kam es an ver¬
schiedenen Stellen des Kriegsschauplatzes vor , daß der

Wn/ , I

Landsturm tatkräftig eingreifen konnte . Besonders war
dies in Ostpreußen der Fall , wo der Landsturm sich in
der Abwehr der Russen große Dienste erworben hat .
Unsere Abbildung aus diesen Tagen zeigt den ostpreu¬
ßischen Landsturm im Schützengraben .

Da - Eiserne Kreuz .
Nus einem Feldpostbrief ber „ Frkf . Ztg .

" entnehme »
wir : Gegen 5 Uhr nachmittags gingen wir geg en ei »
Torf vor , das stark befestigt war . Wir nahmen cs , doch
fielen dabei viele Brave , darunter auch R . Am Dorfe
sprengte ein Adjutant heran und wollte mir einen Befebß .
bringen , da platzte eine Granate neben ihm , zerriß ihn
und seinen Gaul , der auf mich stürzte . Fast eine Stunde
lag ich unter dem Tier , bis man mich bewußtlos , doch
ohne äußere oder innere Verletzung , hervorziog . Die
Lunge war leicht gequetscht , die rechte Hüfte verrenkt .
Als ich mich etwas erholt hatte , ging ich wieder ins Ge¬
fecht. Ich glaubte an diesem Tage , Fürchterlicheres könnte
es nicht geben . Es kam noch schlimmer . Wir verfolgten
den Feind , der gewaltige Unterstützung erhalten hatte ,
bis nach V . Und nun begann das gewaltige Ringen , das
heute sieben Tage dauert . 40 000 Franzosen — 30000
Deutsche . Der schlimmste Tag war der . . . , an dem
ich das Eiserne Kreuz erhielt . Wir lagen schon den ganzen
Tag in gräßlichem Granatfeuer , ganz hilflos , da unsere

^ Artillerie die feindliche - nicht finden konnte . Abends um
>7 Uhr erhielt mein Hauptmann den Befehl , eine Pa -
rvouille auf eine Bergspitze , die von Geschossen buchstäblich
übersät war , zu senden , da man von dort die feindliche
Stellung übersehen konnte . „ Freiwillige vor !" Ich
sprang vor . Ter Lauvtmann drückte mir die Land !

Ich kroch auf allen Vieren vor . Glücklich kam ich obenH
wurde hier aber entdeckt und unter ein Feuer genommen
das jeder Beschreibung spottet . Ein Granatsplitter , etwa
Faustgröße , zertrümmerte meinen Helm , eine Schrapnell¬
kugel zerriß meinen Tornister , eine andere meine linke
Patronentasche . Unterdessen habe ich die feindliche Stel¬
lung mit Bärenruhe durch mein Glas betrachtet und in
die Karte eiUgezeichnet . Ich krieche zurück zu unserer
Artillerie , die sofort ihr Feuer dorthin richtete . Nach
genau sieben Minuten schwieg das französische Feuer.
Ich ptt

'oer auf die Höhe . Alle französische GeschO
nmgestürzt . Die Mannschaft tot . Da kommt ein französi¬
sches Bataillon , um seine Geschütze zu retten . Auf ein
verabredetes Zeichen — Weiße Leuchtkugeln — die ich
hoch schieße, gibt unsere Artillerie eine Salve ab . Uebn
die Hälfte liegt tot und verwundet , das flieht Hals über
Kopf und den Tag sah man keinen Franzosen mehr . Am
anderen Morgen fand man dort annähernd 300 Tote
und Verwundete . 82 waren durch Granaten zerrissen
und ich erhielt das Eiserne Kreuz . Tie nächsten Tag«
oaren für uns noch hart , doch heute ist unser glänzender

Sieg entschieden . Ich und wir alle haben fürchterliche
Tage durchgemacht ; Entsetzliches und Erhabenes gab es
in Fülle . Tie ganze Menschen - und Volksseele war offen.
Alles in allem muß ich sagen , wir haben herrliches Mkr-
schenmaterial . Doch auch alle Achtung vor den Franzo¬
sen, die uns diesmal gegenüberstanden . Wir hatten
schwere Verluste . Aber noch mehr , viel messt : Feinde
mußten dran glauben und 1600 Gefangene hat mein Re¬
giment allein gemacht . Das spricht Bände ! Obwohl ich
, - wa fünfzehn Mal getroffen bin , habe ich nur zwei leichte
Verletzungen . Kugelfest ! ,

Lin Volltreffer unserer 42 Zentim . -Mörser -
Ter Kriegsberichterstatter der „ Frkf . Ztg .

" schreibt
Vieser aus dem eroberten Antwerpen :

Tie Fahrt ging weiter nach dem Fort Lier , gegen
das vor allem unsere 42 Zentimeter -Mörser gefeuert
hatten . Das Fort Lier ist ein ganz modernes Fort
mit guten Panzern , mit Eisenbeton , und von einem
weiten Straßengraben umgeben . Tie Flankierungsge¬
schütze des Grabens warm auch als Zwischenstreisen aus¬

gebaut , d . h . es war ihnen durch Freimachen des Schuß¬
feldes vor ihnen ermöglicht , einen bestimmten Teil des

Zwischenraumes zum Nachbarwerk unter Feuer zu neh¬
men . In dem Fort selbst sahen wir einen Treffer der

„Bertha "
, den ich überhaupt als den interessantesten be¬

zeichnen möchte , den ich in diesem Feldzuge gesehen habe .
Tie Granate war auf der Erddeckung direkt vor einem

Panzerturm aufgeschlagen , hatte die 7 Meter dicke Erd¬
decke sowie eine Betonschicht von 2 .2 Meter durchschlagen,
hatte den Panzerturm in Höhe der Maschinerie getroffen,
war quer durch denselben durchgegangen und hatte hinter
ihm ein großes Loch gerissen , in dem man ein ganz ge¬
waltiges Stück des Geschosses liegen sah . Durch die Ge¬
walt der Explosion dieses einen Schusses war die Beton¬
decke bis zu den nächsten Türmen infolge der Plötzlich
auftretenden seitlichen Verschiebung gerissen . Es ist eine

ganz enorme Wirkung , die wir hier vor Augen hatten.

Ich möchte bei dieser Gelegenheit gleich einmal die

ij-rage berühren , welche Einwirkung die Erfahrungen die¬

ses Krieges auf dm modernen Festungsbau haben . Zu¬
nächst wird wohl der Bau von Forts vermutlich ganz
aufhören . Sie sind zu große Zielobjekte und der moder¬

nen schweren Artillerie nicht mehr gewachsen .
«Durch deren

enormen Fortschritt ist man gezwungen , Infanterie - und

Artilleriestellung noch mehr als bisher zu trennen . Wrr

haben bei allen bisherigen Festungskämpfen , Maubeuge,
Verdun , Antwerpen die Erfahrung gemacht , daß der

Hauptkampf nicht in der Fortlinie mit deren genau mar¬
kierten Zielen , sondern in der Zwischmstellnng stattfand,
wo uns geschickt aufgestellte Zwischenbatterien bis zuletzt
das Leben herzlich sauer machten . Das Kernbild des mo¬

dernen Kamvfes ist die mit allen Hilfsmitteln der Techml

ausgebaute Feldstellung , wie wir sie deutscherseits an der

Aisne , beim Gegner teilweise bei Verdun und WM-

Teuerdank 's Brautfahrt .
Von Gustav von Meyern .

28) Nachdruck verboten.

«Tie Hauptmasse des Volkes aber war längst dem
Endziele zugeströmt und füllte Kopf an Kopf , wie Hugc
dem Herzoge gemeldet , den weitm Platz vor dem Fürsten¬
hofe , der Hofburg der Herzogin . Dieses alte , im Lau, ,
der Zeiten vielfach zerstörte , von Balduin dem Achter
im romanischen Uebergaugsstil renovierte Schloß wai
unter den burgundischen Herzogen mit gotischen Giebel »
und vorspringenden Erkern zwischen stumpfen Ecktürme »
geschmückt und in der Mitte des inneren Hoframnes mi !
einem Paar Glockentürmen ausgestattet worden , die unter
dem Namen „ Beffroy " in Frankreich und „ Belfried " rü¬
den Niederlanden damals bei keinem Prachtbau , fehlen
durften , lieber dem weitbauschigen Kleeblattboaen -Wolrta !
.*ach dem Platze zu aber hatte man ein reiches , schräg
creneliertes und mit Türmchen geziertes Fvontisprz an¬
gebracht , aus dessen erstem Geschoß unter

"
einem Metall -

baldachin , von schlanken Säulen getragen und von durch¬
brochener Steinbalustrade eingefaßt , eben jener Balkon
vorsprang , von welchem Adelheid und Hugo die Entwick¬
lung des Schauspiels beobachteten , das sich jetzt vor ihnen
abspielen sollte , während der Prinz von Gleve sich , offen¬
bar in der Absicht , nicht gesehen zu werden , im Saale
hinter ihnen an der offenen Tür aufstellte .

' X
Denn am entgegengesetzten Ende des Platzes

"
war

soeben ein zahlreicher Trupp Reiter , in bunten Farben ,
mit Feldbinden , wallenden Federn und Helmbüschen , um
sine schwarze Fahne mit einem goldenen Mann und einem
Stern darin , das Banner des Königs von Frankreich , ge-
schaart , über die letzte Brücke geritten und von,der gesam¬
ten Menge mit weithin dröhnendem Schrei ^empfangen
worden . Was bedeutete der Schrei ? War es ein iMus -
cuf der Bewunderung ? War es freudiger Zuruf ? .War
:s Drohung ? . . . Der Trupp hielt am . Er befand . fich

Vor einer lebendigen Mauer , die ihm keinen Durchgang boi
und ihm keine Pforte öffnen zu wollen schien . Einige
Trompetenstößje schallten zum Schlosse herüber — offen¬
bar die Aufforderung , Platz zu machen . Neues Geschrei ,
schon mit Gelächter untermischt . Tie Trompeter , als
Cleve ' sche an dm rot und weiß gestreiften Wämsern er¬
kennbar , die ihnen gleich den Hoornern den Spottnamen '

„ Bunte Krähen " eingetragen batten , ritten vor und bahn¬
ten mit Mühe eine schmale Gasse .

«Tas Volk preßte sich
noch gutwillig genug nach beiden Seiten zusammen .

«Tie
Gesandtschaft kam näher . Sie mochte etwa zwanzig
Pferde zählen ; an ihrer Spitze ritt auf hohem Roß eine
wunderliche kleine Gestalt , pfauenartig herausgeputzt , in
den grellsten Farben , das Barett mit hochwallender Feder
geschmückt. So gelangten sie unter zunehmendem Ge¬
schrei , Gelächter , Gepfeife bis in Botzeuschußweite von
der Hofburg . Hier aber sah sich der Zug unbedingt zum
Halten genötigt . Sei es , daß die wie eine Herde in der
Pferche zusammengedrängte Me, -ge wirklich nicht mehr
ausweichen kannte , sei es , daß mau auf eine böswilligere
Schicht gestoßen war — der Zug saß fest , wie in einer
Sackgasse , die sich hinter ihnen sogleich wieder schloß .
Auf dem Balkon konnte man schon einzelne Drohrufe ver¬
nehmen ; der Lärm nahm einen tumullarligen Charakter
ail . Vergebens tönten die Trompetenstöße der Kleve ' schen
dazwischen .

In diesem Augenblicke verließ Adelheid den Balkon ;
Hugo blickte ihr nach ; die .Herzogin war mit der Aeb-
tissin wieder in den Saal getreten .

„ Mein Gott , was geht vor ?" rief sie in Aufregung .
„ Tie Gesandtschaft . . . der Tumult ! Ich habe doch die
Audienz abbestellt .

"

„ Es scheint ein Mißverständnis zu sein, " meldete
das Höffräulein , „ aber der Kanzler ist schon hinunter
geeilt , um es aufzuklären .

"

„ Und mein Herr Vater auch, " fiel der Prinz von
Kleve, Maria begrüßend , ein .

„Gottlob ! Das beruhigt mich, " rief diese aufat -
mend , und . alsbald zeigte sich mit dem ihr eigentümlichen

Miellen El Mel der Empfindungen schon
'

wieder ds
Schalk hinter ihren halbgeöffneten Perlen , als sie mi
den Worten : „ Tex Prinz von Kleve , ehrwürdige Baßst
den jungen Fürsten der Aebtissin vorstellte .

Tie rechte Hand zum Gruße niedersenkeud , neigti
der Prinz weniger den Kopf als den Oberkörper in einei
so unglaublich eckigen Weise zum Gruße , daß Marie
sich nach dem kurzen Gegengruße ihrer Base schnell dicsci
zuwandte , um den Verräter hinter den Lippen zu ver¬
bergen .

Tiefen Moment benutzte das hinter dem Prinzeu
stehende Höffräulein . „ Jetzt , Prinz !" flüsterte sie ihm
zu . „ Sagt ihr doch etwas ! "

Ter Prinz nickte ihr heimlich zu , trat einen Schritt
näher zur Herzogin , stockte einen Augenblick , bog sich m
den Schultern , als ob er die Worte emporwiilden müßte ,
stieß zwei Lachtöne heraus und hob , ans de » Platz deu¬
tend , an :

„ Me Achtung , Frau Herzogin ! Das ist ftpstc
von Euch , daß Ihr den Gesandten abblitzen laßt . Potz
Bomben , Euch als Parlamentär einen Barbier zu schicke » !
Als ob auf Eurem schönen Kinn ein Bart wüchse !"

Maria und die Aebtissin wechselten überrascht eine»
lächelnden Blick .

«

„ Und Euch gilt es auch gar nicht, " fuhr der Priuz,
als er so glücklich im Zuge war , fort . „ Nein, "

und er deutete auf das Goldene Vlies an Maria ' s LM
kette — „ nur das Goldschäflcin dort will er scheren.

"

Tie Betonung des Wörtchens „ dort " wirkte zu dra¬
stisch . Maria lachte ihrer Base offen ins Gesicht. De
Aebtissin schlug die Augen zum Himmel auf .

,̂ Aber Prinz !" flüsterte es vorwurfsvoll hinter ihm
Ter Prinz sah sich mit einem verwunderten Blick mm

. „ Ja , ja , mein lieber Vetter, " nahm jetzt Marm
wuszcnd und zugleich mit einem Ausdruck in ihren guv
pütigen Augen das Wort , wie wenn cs ihr leid tue, "Ist
ielacht zu haben . „ Ta sehet Ihr , was der König m "

; u bieten wagt . Und wem bietet er es ? Mir , »stM
Nlutter aus dem Hause Valois war , wie er selbst es i >t



beuge , an einzelnen Stellen auch bei Antwerpen antrafen .
Bei Fort Lier sahen wir auch eine Anschlußstellung

sür Infanterie mit gedeckten Unnüherungswegen , die
wirklich ganz ausgezeichnet angelegt war und sehr gute
Ceckung gewährte . Sehr zu loben war auch die Enge der
ganzen Grabenanlage , da von diesem Faktor zum großen
Teil mit die Deckung abhängt , die eine solche Anlage
aeaen Sprengstoffe bietet . Auch die vorderste Jnfanterie -
linie war sauber und gut angelegt und unterschied sich
^ bestem Sinne von den anderen belgischen und engli¬
schen Anlagen, die wir am Netheabschnitt und bei Cojn-
tich zu Gesicht bekommen hatten . < / .

Baden .
- — -

(-) Karlsruhe , 19 . Okt. In der heutigen Sitzung
des badischen Noten Kreuzes wurde mitgeteilt , daß von den
? badischen Sanitätern , die am 23 . September bei Orchies
in Ausübung ihres Dienstes von den Franzosen über-
sgllen und gefangen entführt worden waren , und die seit-
her als vermißt bei uns geführt wurden , über Met
derselben jetzt Kunde eingegangen ist. Sanitäter Ludwig
Bindner von Eudingen befindet sich im Vereiuslazarett
in Eudingen, er wurde von den Franzosen auszelieiert .
die ihm feine Habseligkeiten (Uhr und Geld ) ließen :
An den Vorgang bei Valenciennes vom 23 . Septenrber
kgnn er keine Auskunft geben , da er durch Blutverlrch

sehr geschwächt war . Der zweite Sanitäter , von dem
jetzt Kunde eiugegaugen ist , Josef Fertig , von Mannheim -
Lindenhof, ist bei dem Ueberfall seinen Wunden erlegen.

(-) Karlsruhe , 19 . Okt . In dem von über 3000
Personen dicht besetzten großen Festhallensaal fand am
Sonntag abend eine vaterländische Versammlung statt ,
z„ der sich auch das Großherzogspaar , die Großherzogiu
Luise , die Minister Freiherr von Bodman , Böhm und
Rheinboldt, sowie der preußische Gesandte von Eisendecher
einc,efu » den hatten . In zwei Ansprachen wiesen Geh.
Hosrat Hänßuer und Geh . Hofrat Hochschulprofessor von
Zlviedineck-SiidcnHorst auf die bedeutungsvolle Zeit , in
der wir leben , hin, indem sie Vergleiche zwischen dem 18.
Oktober 1914 und dem 1813 zogen. Vorträge der Karls¬
ruher Sängervercinigung und gemeinsam gesungene
Vaterlandslieder verliehen der Veranstaltung ein erheben¬
des Gepräge.

(-) Karlsruhe , 19 . Okt. Die Generaldirektion der
badischen Staatseisenbahneu wendet der Heizung der Ver -
nmndetenzüge die größte Aufmerksamkeit zu ; außer der
Verwendung der Zugslokomotiven zur Anheizung der
Züge hat sie in Ermangelung besonderer Heizwagen einige
Lokomotiven zu sogenannten Heizlokomotiven ummon¬
tieren lassen , die in die Verwundetenzüge eingestellt
tverden .

(-) Karlsruhe , 19 . Okt. Ter am letzten Sams¬
tag hier abgegaugene Liebesgaben-Eisenbahnzug hatte 7
Güterwagen, von den Wagen sind 4 in Karlsruhe mir
Gaben aus ganz Baden gefüllt worden , darunter ist einer
mit Gegenständen zu Lazarcttzwecken und drei mit Gaben
sür die Krieger in der Front . Nicht genug kann der
Ohsersinn gerühmt werden , der sich bei den Gebern in
den badischen Gemeinden kund getan hat , selbst ganz
kleine Landgemeinden haben Spenden in Fülle gesandt
und alles war mit großer Sorgfalt verpackt . Aus Pforz¬
heim kam ein Eisenbahnwagen und zwei weitere Wagen
mreii aus uichtbadischeu Städten .

(°) Karlsruhe , 19 . Okt . (Auf dem Felde der Ehre
gefallen . ) Iluteroff . d . N . Alfred Egetmeper, Lehrer in
Mimheim ; Einj .-Freiw . Gefr . Heinrich Kiefer, Lehrer
in Karlsruhe : Feldio . Anton Windbiel , Karlsruhe ; Land-
tvehrm . Joseph Emil M -»ringer .

'Li rm . r be- Tauber '
bischofsheim ; Gefr . d . 9t . Gärtner Wuhelm Greuners ,
Eberbach ; Res. Peter Fruzer ; Landsturmmanu Paul Schö-
ser ; Res. Georg Seuz , sämtliche von Mannheim ; Gren .
Main Dais , Heidelberg ; Res . Emil Reiß , Mühlhausen

Wiesloch : Nnteroff . d R . Hermann Schmidt ; Re, .
Karl Striegel ; Res. Johann . Schödel ; Nnteroff . I . A .
Huber ; Oberst z . D . Spaiigeubcrg , sämtliche von Bruch-
lal : Lcmdwehrm . Janian , Büchenau ; Res . Johann Hörrle

and Res. Fritz Hörrle , beide von Heidelsheim : iluteroff .
Valentin Oechsler II , Kirrlach : Laudwehrm . Kaucher,
Miugolsheim : Geometergehilfe Philipp Oedcr : Schlosser
Benno Völk und Schuhmacher Karl Laugjahr , sämtliche
von Durlach : Iluteroff . August Ganßm ; Iluteroff . d . R .
Zeichner Adolf Berner , beide aus Pforzheim ; Res . Friedr .
Lichtenberger, Pforzheim -Brötzingen ; Greu . Goldarbeite "
Karl Mornhinweg , Tietlingen : Res. Maurer Hermann
Geisel , Mühlhausen a . d . W . ; Joseph Schindler , Baden
Lichteutal ; Alfred Wiesendanger . Bühl ; Nikolaus Fauth ,
Bühlertal ; Wilhelm Kropp und Stefan Dinger , beide vo»
Laufe : Jakob Zockers, Odelshofen bei Kehl ; Kau . Wil¬
helm Spinner , Oberkirch ; Res. .Müritz Schindler , Ulm
bei Bühl ; Res. Bäcker Friedrich Schälle , Elzach ; Tam¬
bour Wilhelm Hausmann , Rammersweier ; Laudwehrm .
Franz Gießler , Windschläg ; Landwehrin . Karl Auth , Kuh¬
bach bei Lahr ; Iluteroff . d . R . Adolf Tilger : Gefr . Emi
Sommer , Res Karl KoPP , sämtliche von Freiburg ; Flasch
nermeister Friedrich Stehle , Meßkirch ; Hugo Biesiuger ,
Waldshut ; Res. Bernhard Wicker , Bermatingen ; Leutnant
Theodor Bahl im Regt . Nr . 114 -

, Res. Paul Walter
Büsingeu bei Radolfzell : Res . Kaufm . Karl Hasgall und
Unteroff. Kaufm . Emil Dürrhammer , beide von Konstanz.
Frau Pauline Zimmer in Langensteinbach zeigt den Tod
ihres Mannes Prof . Alfred Zimmer , ausgezeichnet mit
dem Eisernen Kreuz an . Aus der badischen Lehrerschaft
fielen ferner : Hauptlehrer Karl Krauß , Rappenau ; Un¬
terlehrer Friedrich Schlager . Mannheim . Die Bad . Ani¬
lin - und Sodafabrik in . Ludwigshafen zeigt den Tod fol¬
gender Mitarbeiter an : Maurer G . Bechtel : Arbeiter Fr .
Dietrich und Adam Doppler ; Bureaugehilfe H . Ebling ;
Laborant H . Ecker ; Bleilöter E . Feller ; Arbeiter G .
Friedrich ; Daglöhner H . Früh und Franz I . Grüner ;
Arbeiter E . Hartmeyer nnd Gttl . Herrmann ; Dreher
H . Hutzelmann : Schlosser F . M >. Müller ; Taglöhner
Erh . Ortner : Heizer G . Schmidt ; kaufm. Beamter W.
Schreher ; Arbeiter PH. Schuster ; Bureaugehilfe Georg
Traxel ; Chemiker Tr . R . Wahl ; Küfer P . Weiveuauer ;
kaufmännischer Beamter Eugen Wolf.

(-) Mannheim , 19 . Okt . Tie Fortschrittliche Volks¬
partei Mannheim beschloß , für die bevorstehende Reichs¬
tagsersatzwahl im 11 . badischen Reichstagswahlkreis keinen
eigenen Kandidaten aufzustellen ; es wird den Mitgliedern
der Fortschrittspartei freigestellt, sich au der Wahl zu be¬
teiligen oder sich der Stimme zu enthalten . — Tie
Fortschrittliche Volkspartei Heidelberg beschloß, für die
Reichstagsersatzwahl im 12 . badischen Reichstagswahlkreis
ihren Wählern zu empfehlen, für den nationalliberalen
Kandidaten Tr . Obkircher zu stimmen.

(-) Bad Dürrheim , 19 . Okt . Dieser Tage konnte
Badearzt I . G . Huber auf eine 25jährige Tätigkeit in
Bad Dürrheim zurückblicken . Aus Anlaß dieses Ju¬
biläums wurde Dr . Huber das Ehrenbürgerrecht der Ge¬
meinde Türrheim verliehen . Tr . Huber steht augenblick¬
lich als Oberstabsarzt im Felde .

(-) Durbach, 19 . Okt. In unserem berühmten Wein-
' orte hat man allgemein mit der Weinlese begonnen . Tic
Menge ließ viel zu wünschen übrig , die Güte wird dagegen
sehr gelobt. Es wurden bereits mehrere Käufe zum Preise
von 60 bis 70 Mark für das Hektoliter abgeschlossen .

(-) Hornberg ( Schwarzwald) , 19 . Okt. Der vor
einigen Tagen schwer verunglückte Lokomotivführer Xaver
Fink von Villingen , der in der Zwischenzeit schon tot¬
gesagt war , ist nun doch seinen schweren Verletzungen er¬
legen. ^

— Mit dem Eisernen Kreuze wurden ausge¬
zeichnet : Oberst Koch, früher Hauvtmann im Regt . Nr .
114 , später Major im Regt . Nr . 169 ; Hauptmann d .
L . Richard Schneider , Direktor der Karlsruher Lebens¬
versicherungsanstalt ; Hauptmann d . L . Fischer, Professor¬
in Karlsruhe ; Stabsarzt Tr . Huber , Heidelberg ; Ober¬
leutnant Erwin Türner , Regierungsassessor in Karls¬
ruhe ; Leutnant und Kompagnieführer Karl Joho , Ober¬
revisor in Karlsruhe ; Leutnant d . L . Regierungsbaumei¬
ster a . D . Rückert, Ingenieur im Städt . Tiesbauamt iu

er , der mich ein über das andere Mal seine g
Püe , seine teuerste Freundin und Kousine nannte .

"

„Ha, ha !" lachte der Prinz . „ Das sagte der Fuchs
auch, als er der Gans die Gurgel abbiß .

"
Wieder sah, und diesmal fast erschrocken, Maria ihre

oase an . Wieder himmelte die Aebtissin.
„Um Gotteswillen , Prinz !" flüsterte es entsetzt hinter

hm.
„Was wollt Ihr ? Das war ja nur durch die Blume

gesprochen," versetzte der Prinz , halb ärgerlich, nach rück¬
wärts . „Mit der Gurgel meinte ich Burgund .

"
„Unglaublich!" lächelte die Aebtissin, als sich Maria

M ihren Arm hing und sie ans die Seite zog , um ihre
Passung wieder zu gewinnen . „ In der Tat unglaublich
jur einen jungen Prinzen . Er ist ein Original , aber
pcherlich ohne Falsch. "

Ein erneuter , heftiger Ausbruch des Geschxeies
sraußen , das sich seit einigen Augenblicken gelegt zu haben
Men, machte der heiteren Episode ein schnelles Ende.
tNp neuem horchte Maria ängstlich ans.
.. „Um Gott , was gibt es schon wieder ?" rief sie
Ngozu .

„Die Gesandtschaft scheint Rat gepflogen oder mit
>em Volke parlamentiert zu haben," rief der R.itter .
-Vergebens drängt sie vorwärts ; sie sitzt wie in der
Me ."

Mötzlich ertönte durch den wüsten Lärm hindurch
jme furchtbare Baßstimme , bis in den Saal hinein ver-
Mvlich.

„Nieder mit den Verrätern , den Spionen , die uns
Erkaufen !"
. Und „Nieder mit den Verrätern !" hallte es tausend-
Mmig im Volke pach .
, „Base, Base, wie wird das enden?" rief Maria ,H angstvoll hinter ihr bergend.

„Es kommt zum Handgemenge, !" meldete Hugo.
„Nan fällt Meulan in die Zügel . Tie Edelleute ziehen^ Schwerter. "

„Tann sind sie verloren . Ich kenne den Pöbel, "
stöhnte Maria .

„ Jetzt — jetzt ! — Nein — siehe da — endlich !
Ein Klevischer Hauptmann an der Spitze einiger Reiter
bricht sich Bahn von der Seite . Er hat Meulan er¬
reicht — er spricht mit ihm — redet ihm zu — Meulan
wendet sein Pferd .

"
Ein gewaltiger Jubelruf erfüllte die Luft . Rohes

Gelächter und Spottnamen klangen dazwischen . „Bart¬
scherer , Bartscherer ! " schrien u . lachten hundert Stimmen .

,>Ter Hauptmaun drängt rückwärts das Volk aus¬
einander, " fuhr Hugo fort . „Mau öffnet ihm eine Gasse .

"
Ta erdröhnte wiederum die gewaltige Baßstimme :
„Jagt sie aus der Stadt ! Hinaus mit ihnen !"
Und „ Hinaus mit ihnen !" brüllte der Pöbel .
„Das war 's , was ich erwartete, " murmelte Hugo

Vor sich hin . „Ha, , der Feigling !" rief er dann . „ Er
galoppiert davon . Ein Pöbelhaufe mit Knitteln hinter¬
drein . Tie Edelleute halten drohend . Man läßt von
ihnen ab . Alles stürzt Meulan nach . Jetzt wenden
auch sie und folgen langsam . Nun hat 's das Volk getan, "
fügte er, mit dem Kopfe nickend, leise für sich hinzu

Ter Lärm verlor sich in der Ferne .
„Gott sei Lob und Tank !" atmete Maria aus. „ Ich

zittere noch an allen Gliedern .
"

Ta erllang hinter ihr eine volle, weiche, sonore
Stimme , die sie erst recht erbeben machte .

„Wie ? Schönes Väschen, Ihr zittert ?" redete sie
mit inniger Teilnahme der Herzog von Kleve an, der
unbemerkt eingetreten war .

Cs dauerte einen Augenblick , ehe Maria im Stande
war, zu antworten . „ Wie sollte ich nicht , Herzog) nach
allem, was ich schon habe erleben müssen?" erwiedrte
sie, sich mit Mühe fassend . „ Ter Herzog von Kleve ,
teure Base !"

„Beruhigt Euch , Büschen !" warf Kleve nach Be¬
grüßung der Aebtissin leicht hin . „ Es war ein unglück¬
licher Zufall , den sich das Volk zu Nutze gemacht hat .
Tie Menge Halle sich zu früh versammelt ; des Kanzlers

Karlsruhe ; Unteroff . Otto Zimmerle im Regt . Nr . 172 ;
Amtsrichter Dr . Ludwig Jmhoff in Rastatt , ein Sohn
des Kommerzienrats August Jmhoff in Mannheim ;
Hauptmann d . R . Fr . Nemnich, ein Sohn des Buch-»
Händlers F . Nemnich in Mannheim ; Leutnant Hibsche . . --
oerger, Mannheim ; Reisender Wilhelm Höxter, Mann¬
heim ; Gren . Hermann Stumpf von Hof Tiesental ; Dr .
Artur Baumstark , Karlsruhe ; Landwehrin . Oberkellner
Moritz Büttner , Baden -Baden ; Rekrut Ernst Dudeck,
Bühl ; Schreiner August Sackmann, Ach -ern ; Pionier
Wagner Wilhelm Kaufeisen, Durbach ; Ofsizierstellv . Osk.
Gütermann , Gutach ; Vizewachtmeister d . R . Friedrich
Lang , ein Sohn des Oberrealschuldirektors in Offenburg ;
Leutnant d . L . Dipl .-Jng . Dr . Albert Spreng , Freiburg ;
Oberarzt d . R . Tr . K . Thonras , ein Sohn des verstorbenen
Universitätsprofefsors Geh . Hofrat Thomas in Freiburg ;
Vizefeldw. d . R . Dipl -Ing . Bernhard Knüpfer , Frei¬
burg ; Kanzleiassistent Josep h Eger, beim Erzbischöfl.
Ordinariat in Freiburg ; Oberarzt d . R . Tr . Fritz KoPP,ein geborener Freiburger ; Unteroff . d . R . Albert Buck

und Straßenbahnschafsner Otto Bellin , beide von Frei¬
bnrg ; Stabsarzt Dr . Kranßj, Villingen ; Leutnant d . R .
Adolf Zöllin jun ., Badenweiler ; Oberleutnant d . L.
Rechtsanwalt IMKrb , Waldshut ; Gefr . Martin Hengstler,
Konstanz ; Feldw . Tuffner vom Konstanzer Regiment .

Neueste Rachrichte « des
Berli «. DaS englische Unterseeboot 8 3 ist am 18-

Oktober nachmittags in der deutschen Bucht der Nordsee
»ernichtet morden.

Titte«. Nach einer Meldung des Walliser Boten hat
am Mittwoch im Timplongebiet eine schweizerischePatrouille
irrtümlicherweise italienisches Gebiet betreten. Sie wurden
gefangen genommen aber noch am gleiche« Abend frrigrlafsen .

Tokio. (Nicht amtl.) Wie daS Reutersche Büro be¬
richtet , ist laut japanischer Bekanntmachung in Japan , der
Kreuzer Takatschio am 17 . Okt. iu der Bucht von Kiautschou
auf eine Mine gelaufen und gesunken . Von der 264 Man«
betragenden Besatzung soll 1 Offizier und 9 Mann gerettet
sein .

Russtjches Vaterunser.
Väterchen Zar der Du bist in Petersburg, vertilgt »erde

Dein Name
Dein Reich verschwinde . Dein Wille geschehe weder im

Himmel noch auf Erden
Unser täglich Brot stiehlst Du uns nicht mehr
Und bezahle Deine Schulden, die Du bisher nicht bezahlt

Deinen Schuldiger»
Und führe uni nicht nach Sibirien,

Sondern erlöse Sie von dem großen Uebel.
Denn Dir gebührt kein Reich , keine Kraft und keine

Herrlichkeit
In der Hölle brate in Ewigkeit. Amen !

Lokales.
Wildbad , 20 . Okt . Der langjährige Hausdiener ^deS

verst . Robert Weber zur Sonne hier, Georg Echaible
a«S EttmannSweiler , Besitzer deS Gasthauses zum „ Hirsch "
in Oberkollwangen, ist gestern mit seinem Fahrrad beim
Begegnen mit einem bergauf kommenden Auto zusammen¬
gestoßen . Der Schwerverletzte wurde iu das Krankenhaus
Neuenbürg verbracht, » o er kurz darauf gestorben ist.

Evang . Jüngli »gverei «. Dienstag , 20 . Oktober.
8 Uhr : Spielstände .

Bote konnte nur aus Umwegen hindurchdringen und '
traf

die Gesandtschaft nicht mehr in der Herberge. Das VvÜ
muß wohl vorzeitig Kenntnis von dem verräterischen.
Plane Meulan 's erhalten haben, vielleicht durch Unvor¬
sichtigkeit seiner eigenen Partei . Kein Wunder , daß es.in Wut geriet . Mer ich habe, ' hn schützen lassen. Gent
hat Euch gerächt — die kehrek nicht wieder.

"
„ Wer die Folgen , Herzog, die Folgen !"
„ Leider !" stimmte Kleve mit besorgter Miene zu.

„ Auch ich fürchte, so unschuldig wir sind : Gent wnv
der Männer und eines starken Armes bedürfen .

"
„ Was ist das ?" rief plötzlich Hugo vom Balkon .

„ Das Volk kehrt von neuem auf den Schloßplatz zurück .Tie Hauptschreier voran ! "
In der Tat ließ sich ein Getöse, wie heranschweh-lende Flut , mit lärmenden Stimmen untermischt, ver¬

nehmen .
„ Um des Hellands willen , was wollen sie noch ?"

rief Maria , ihre Frage unwillkürlich an den Herzog
richtend.

Kleve zuckte die Achseln .
„ Ich höre den Namen des Prinzen von Kleve rufen, "

meldete Hugo.
Der Prinz wandte sich unwillig ab.
Immer näher schwoll der Tumult heran . Wickler

erzitterte die Luft von Hunderten von Stimmen vor dem
Schlosse.

„Prinz von Kleve ! Prinz von Kleve !" ries es in
wüstem Durcheinander .

Der Prinz stampfte mit dem Fuße .
„Prinz von Kleve ! Prinz von Kleve ! " erdröhnte

es, durch neuen Zuruf verstärkt, noch gewaltiger .
„ Mein Gott , Prinz , sie rufen Euch . Zeigt Euch

dochans dem Balkon ! " flehte Maria .^
'

( Fortsetzung folgt.)



Die 40 . württembergische Verlustliste
verzeichnet vom Brigade -Ersatz -Bataillon Nr . 51 4 Na¬
men : gefallen 1 , verwundet 1 , vermißt 2 . V>om Jnf . -

Regt . Nr . 124 Weingarten find aufgeführt 905 Na¬
men und zwar : gefallen bezw . gestorben 144 , schwer ver¬
wundet 193 , verwundet bezw . leicht verwundet 454 , ver¬
mißt 105 , verletzt 2 , erkrankt 7 . Born Landwehr -Jnf .-
Regb Nr . 124 find verzeichnet 24 Namen und zwar ge¬
fallen 1 , schwer verwundet 4 , verwundet bezw . leicht ver¬
wundet 18 , verletzt 1 . Bon der 3 . Landwehr -Eskadron
ist ein Gefallener aufgeführt .

Die Namen der gefallenen WürUemberger sind :
Unteroff . d . L . Paul Claß , Stuttgart - Cannstatt . — Musk .
Wilhelm Schwarz , Rottum . — Gefr . Christian R a u , Stamm¬
heim . — Vizefeldw . Offizierstellv . Heinrich M aut e , Reutlingen .
— Musk . Wilhelm Ernst Fritz , tzegeulohe . — Musk . Fear
Weber , Schönebürg . — Musk . Stephan Rank , Altheim . --
Musk . Cugen Forstner , Biberach . — Musk . Fosef Weber ,
Mochenwangen . — Musk . Karl Seifert , Kümmerazhofev . —
Musk . Alfons Huber , Lempfriedsweiler . — Musk . Benedikt
Steinle , Tannheim . — Musk . Emil Butsch , Altheun . —
— Musk . Benedikt Feuer le , Lautersee . — Musk . Johannes
Spcier , Schlaitdorf . — Musk . Karl Bau mann , Buries -
wagcn . — Leutnant d . R . Maier . — Musk . Gottlob Hol¬
der . Böhringen . — Musk . Karl Di lg er , Zllerrtcdcn . —
Landwehrmann Josef Ha über , Dietrichsholz . — Res . Ludwig
Schreiber , Hörenhausen . — Musk . Wily . Haiblc , Feld -
stettcn . — Unteroff . Albert Schiele , Hauerz : ins . schm . Perm ,
gest. — Musk . Ernst Bauer , Weilheim . — Res . Karl Hein e ,
llnterried . — Musk . Martin Herzog , Ammerstctten . — Re >.
Matthäus Mich ! er , Ebenweiler . — Res . Franz Kramer ,
Mittelbuch . — Leutnant d . R . Gerhard Par et , Dachtel . —
Musketier Thomas Rauser , Heudorf . — Einj .- Freüv . Karl
Laichinger , Britthcim . — Vizefeldw . d . R . Wilhelm Mül¬
ler , Wannweil . — Res . Benedikt Butz , Oberluitzen . - - Rei .
Otto Horn , Ritteln . — Gefr . Remigius Eben hoch , Steighof .
— Eini . -Freiw . Unteroff . Georg Liebermann , Weingarten .
— Unteroff . d . R . Nepomuk Zacherle , Dietcnheim . — Rej .
August Schwarz , Diepoldshofen . — Res . Fosef Freu , Ober -
cisenbach. — Res . Joses Häfele , Marsweiler . - Reh Alois
Kunz er , Steinach . — Res . Hermann Gantner , Weingarten .
— Res . Fosef Hiller , Rammingen . — Res . Alois Wild ,
Andelfingen . — Res . Paul Haider , Königseggwald . — Res .
Fosef Thaler , Kümmerazhosen . — Musk . Paul Oesterle ,
Schmiechen . — Musk . Johann Georg Zirkel , Erlaheim . —
Musk . Franz Werkmann , Mühlhausen . — Unteroff . Eberh .
Schneider , Ahlen . — Musk . Stefan Buck , Altheim . -
Musk . Gustav Weidenbacher , Heubach . — Unteroff . Aug .
Ems er , Oberwolfertsweiler . — Musk . Fosef Häring , Her -
roth . — Musk . Christian Stumpp , Neckartailfingen . — Eini .-
Freiw . Karl Minkler , Biberach . — Musk . Kaspar Holz ,
Tübingen . — Musk . Pius Kurz , Ehestetten . — Musk .

'
Karl

Jäger , Bergatreute . — Musk . Gotthilf Hofmnnn , Wieserts -
weilcr . — Musk . Bernhard Stengel , Unterbaumgnrten .

Unteroff . Karl Joachim Uttenweiler . — Musk . Fohann
Neck , Wangen . — Unteroff . Hans Rösch , Weingarten ; ins .
schw . Perm . gest . — Leutnant d . R . Hiller . — Musk . Paul
Elser , Eggingen . — Musk . Stefan Egender , Altheim . —
Musk . Franz Längst , Schnaggenberg . — Musk . Karl Pal¬
mer , Geradstetten . — Musk . Andreas Stöferle , Althcim . —
Unteroff . d . R . Gihr , Wilflingen . — Res . Martin Köhler ,
Oberstetten . — Musk . Georg Schnizer , Meidcllteiten . —
Unteroff . d . R . Kiemel , Mögglingen . — Vizefeldw . d . R .
O muersasvirant Oskar Otto Dü rr , Stuttgart . — Rei . Fosef

Späth , Schachen . — Gefr . d . R . Paul Haidorfer , Mar
bach. — Res . Anton tzeidorfer , Marbach . — Res . Frau ;
Kraft , Kappel . — Res . Hironimus Sch « ich , Baltringen .
Musk . Michael Weizenegger „ Willatz ; ins . schw . Perm , geir

Oberleutnant d . R . Gerhard Hollmann . — Musk . Ottl
Heilig , Weingarten . — Unteroff . Cornelius D u rne r , Reichem
bach. — Einf . -Freiw . Alfred Landauer , Nürtingen . — Musk
Karl Hink , Steinheim . — Musk . Anton Da überschätz
Drackenstein . — Unteroff : Oskar Kurz , Eßlingen . — Res . Konr
Neßenrohr , Wiggenhausen . — Musk . Norbert Meschen -
moscr , Staig . —"

Musk . Georg Mautz , Hausen . — Res
Karl Mahler , Wangen i . A . — Res . Anton Schmid
Daugendorf . — Musk . Franz Höß , Stuttgart - Heslach . — Res
Karl Reiner , Altshausen . — Musk . Georg Hof , Schnaitheim
— Res . Georg Reute mann , Hcrlazhofen . — Gefr . d . R . Gg
Mehrte , Iohlers ; ins . schw . Verw . gest . — Res . Robert
Grözinger , Zcllerhof . — Res . Gustav Birk , Mittelbiberach
ins . schw . Verw . gest . — Unteroff . d . R . Franz Wenzler
Tettnang . — Res . Eduard Knörle , Schlier . — Leutnant Ludwig
Gönner , Langenbrand . — Leutnant d . R . Fischer . —
Musketier Josef Arnold , Upflamör . — Musk . Willibald
Bürkle , Unterdettingen ; gest . ins . Ungliicksfall . — Gefr . Paul
Ziesel , Waldburg : gest. ins . Unglüsfalls . — Musk . Ackert
Geiger , Herberatshöfen . — Musk . Josef Hillenbraud , Böh¬
menkirch . — Musk . Paul Maier , Tomerdingen . — Musk .
Martin Ortlieb , Hürden . — Musk . Johann Schüller ,
Reinsbronn . — Gefr . Engelbert Nieder , Unlingen . — Gefr .
d . R . Ernst Trippel , Krattenberg . — Musk . Paul Keßler ,
Reute . — Musk . Alois Laupheimer , Bronnen : mf . schw .
Verw . gest . — Vizefeldw . Konrad Fricker , Fleischwanqen .
Musk .

"
Ignatz Buck , Herbertingen . — Unteroff . Karl Kurz ,

Neuhausen . — Unteroff . Friedrich Maier , Hcilbronn . — Un -
lerofs . Wilhelm Oßwald , Schalkstetteu . — Gefr . Friedrich
Fäger , Bergatreute . — Gefr . Paul Unmuth , Schwarzenbach .

Unteroff . Fosef Miinscht , Betzenweiler . — Musk . Euaelbcrt
-.<-> a u r , Marbach . — Musk . Anton Christ , Reute . - - Mnsk .
Franziskus Deisel , Nehmetsnreiler . — Gefr . Tambour Foh .
Georg Seitz , Bartenbach . — Gefr . Johann D a uzh a f , Baier¬
bach . — Landwehrm . Karl Friedr . Schwab , Heikbronn : tot .
— Landwehrm . Gustav Neutz I , Bückingen : tot . — Landwehrm .
Gotltlieb Weber I , Scchselberg : tot . — Landwehrm . Beruh .
Ho Herr , Friedrichshafen : gestorben . — Landwehrm . Franz Jos .
Zinnecker , Winterstettendorf . — Landwehrm . Fosef Keck -
eisen , Wangen i . A . — Landwehrm . Vitus Schneider , Ti -
feld : gestorben . — Leutnant d . R . Georg Pfeifer , Stuttgart .
— Landwehrm . Alban Birk , Friedrichshofen : gestochen . —

Landwehrm . Anton Boos , Ried ; gestorben . — Landwehrm .
Stefan Braig , Reute ; tot . — Landwehrm . Felix Höß , Edel -
beurcn : gest . — Landwehrm . Konrad Fink , öcllamont : gest.

Landwehrm . Adolf W a m sc r , Mittelding ; gest. — Landivebr - -
nanu Georg Brau n , Hiittisheim . — Landwehrm . Adam Klack ,
Kleincngstingen ; gest . — Gefr . Karl Bley , htrlfingen . -

Württemberg .
(-) Stuttgart , 19 . Okt . (Bekanntmachung des stell-

lertretenden Generalkommandos . ) Nach einer Zuschrift
) es stellvertretenden Generalkommandos des Gardekorps
m Berlin hat dieses in der Möckernstraße 26/2 eine Paket -
'
ammelstelle eingerichtet , welche bis auf weiteres Pakete
eder Größe für Angehörige der Truppenteile des gr¬
ämten deutschen Heeres annimmt und kostenlos dem in

chrage kommenden Empfäüger znscndet . Auf diese Ge¬

legenheit , an im Felde stehende Angehörige bei nicht würt -

embergischen Truppenteilen Paketsendungen gelangen zu
lassen , wird hingewiesen , da eine unmittelbare Zu Win¬

dung an diese Sämmelstelle eine raschere Zustellung Z
währleiistet .

^ ^

(-) Stuttgart , 19 . Okt . (Vom Hpj
hat gestern vormittag der Herzogin K,
Bayern und der Gräfin von Bardy eim
stattet , der von diesen später bei dem
widert wurde .

e . ) Ter . ..
wl Theodor w
w Besuch abgx,

er-

(- ) Stuttgart , 19 . Okt . ( Ter König bei den Per
wundeten . ) Ter König hat gestern nachmittag in Be
gleitung des Generaladjntanten und des Flügela

'
djntmiten

vom Treust die Verwundeten in der Villa des Frhn ,
Fritz von Memmingen in der Mörickestraße unter M
rung der Freifrau von Gemmingen und der Frei/«
Lilli von Gaisberg , sodann die im Fürsorgeheim und st
der Charlottenstraße nntergebrachten Verwundeten unter
Führung des Obermedizinalrats Tr . Camerer besucht

(°) Stuttgart , 19 . Okt. (Fleischaufschlag . ) Tst
Ladenfleischpreise haben in Stuttgart bei Rindfleisch , Kalb¬
fleisch und Schweinefleisch um je 5 Pfg . das Pfund aus¬
geschlagen . Es kostet jetzt Rindfleisch 1 . Qualität 9g
Pfg ., 2 . Qualität 85 Pfg . , 3 . Qualität 60 Pfg . , KM
fleisch 1 . Qualität 90 Pfg . , 2 . Qualität 85 Pfg, , 3
Qualität 60 Psg . , Schweinefleisch 1 . Qualität 85 Psg .
2 . Qualität 75 Psg . Tie übrigen Fleischpreise bleiben
unverändert .

Bietigheim , 19 . Okt . Tie Gemeiudekollegicn wol¬
len sich mit einem Gesuch an die Regierung wenden um
Verschiebung der diesjährigen Bürgerausschußwahl . Ter
Bülrgerausschnß mußte zwar mehrere Mitglieder ins Feld
abgeben , seine Beschlußfähigkeit bleibt jedoch gesichert.

Spaichingen , 19 . Okt . Gestern ist das neue Post¬
haus am Bahnhof , ein hübsches , stattliches .Haus, st
welches das Postamt aus unzulänglichen Räumen st,
Bahnhofsgebäude übergesiedelt ist , in Benützung genom¬
men worden .

(- ) Schorndorf , 19 . Okt . ( Auszeichnung. ) Ter Kö-
rig hat dem Tekan Gmclin hier das Ritterkreuz l . Kloß
)es Friedrichsordcns verliehen .

Schorndorf , 19 . Okt . (Obflmarkt . ) Zusuhr elm
100 Zentner Mostobst , etwa 40 Zentner Tafelobst . Preist
nr elfteres 6>50 — 7 Mark ; letzteres 8 —10 Mark .

Herbstnachrichten.
( - ) Brackenheim , 19 . Okt . Die Weinlese ist zum gröbere,>

Lest beendigt . Bis auf wenige kleinere Reste .Nies oerstwi .
Preis meist

"
200 Mk . ; einzelne Posten darüber bis 2 !ü M .

( - ) Schwaigern , 19 . Okt . Käufe zu 200 , 205 , Wrißriesting
M 210 Mark für 3 Hektoliter .

ist Nordheim bei Hcickrv .in , 19 . Okt . Mehrere Kii .iü zu
!00 Mark der Eimer . Die Weinlese d . gaun heute MviUz .

(-) Durbach , 19 . Okt . In unserem berühmten Wein-
Ute hat man allgemein mit der Weinlese begonnen . Tie
Nengc ließ viel zu wünschen übrig , die Güte wird dagegen
ehr gelobt . Es wurden bereits mehrere Käufe zum Preist
wn 60 bis 70 Mark für das Hektoliter abgeschlossen.

Tirnck und Verlag der B . Kosmann 'schen Buchdruckem
Wilbbad . Verantwortlich E . Reinhard t-

. -. — . - . . . .

Mmcke MlbilimMuIe UM .
Der Unterricht an der allgemeinen Fortbildungsschule

beginnt am Donnerstag , de » SS . Oktober ds . Js .
mit den Töchtern , nachmittags 4 Uhr und mit
de » Söhne « abends V Uhr .

Zum Besuch dieser Schule find gesetzlich verpflichtet alle
im Frühjahr ISIS « nd 1SI4 ans der Volksschule
entlassene « Mädchen , sowie diejenige » Knaben ,
welche die gewerbliche Fortbildungsschule nicht besuchen .
Die Pflicht des Schulbesuchs erstreckt sich auch
auf diejenigen ehemaligen Volksschüler , welche
von answärts gebürtig find und hier im Dienste
stehe « .

Den Unterricht haben zu besuchen :
Die jüngere « Töchter je amMoutag » . Donners¬

tag nachmittags von 4 — 6 Uhr , die älteren Töch¬
ter je am Dienstag und Freitag , nachmittags von
4 —6 Uhr , im Schnlzimmer Nr . IS des Herrn
Siegle und die Söhne je am Dienstag « . Donners¬
tag abends von 7 —S Uhr im Schnllokal Nr . SL
des Herrn Walz .

Wildbad , den 19 Oktober 1914
Der Ortsschulrat :

Die Vors . : Bätzner . Gppler .

Mitir -WMätk
find eingetroffen bei

Josef Mayer .
König - lkarlstr . 70 .

I ' adllsn
von illuriue - Zvdillsükl ^ Kenlnvk , eeblkurbix ,

2 . L . Wsppenkaknen , ^ cNsrkaknen ,
sinkactie NationalkaZnen .

Liatslogs ivit I .ddiläung «n su Oivvstvv .
koimer k'LduvuLadrik iu Louu » . Kd.

liisclsrlags dsi
külllpp Lonvk , ^Viläbakl .

L Lmil Isivlsv
LolllonIrLnälnng : — Ueorlersi

LLrlsrudö - kdöllldLksn
LIsLtrtseds kirsneo - Lnlrxev , Verlsäe - Krücken, Stedvsrke

- Lslspdou Hr . 129 urick V624 "

smpksklsv in bsstsi - HusIitLt Itoirlen , brlNe »»«
zexl . Rrt kSe Inäustrie unst Ususbrsnä zu äso dillixstsn krsisan .

Vortrag.
Der Keiez mi! die Adel.

Heute Abend 8 Uhr
und in dieser Woche jeden Abend weitere Vorträge
um dieselbe Zeit mit wichtigen Themas für unsere Zeit in

Villa Tanuenburg .
Jedermann herzl Willkommen Der Referent .

Ar Nserr Knega
empfehlen wir

wollene Hosen
„ Hemden

„ Unterjacken
„ Socken

„ Leibbinden
„ Westen

ZWr ° Knieivlirmer etc. z» dilüse» Pnisk«

W > Idb - d , d-n IS . Oktober ISI4.

Hodes -Anzeige .
Cchmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten mit , daß mein lieber Gatte ,
unser guter Vater , Sohn . Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

'August Treiber ,
Gipser ,

am b September im Gefecht bei Rouchiville
verwundet wurde und am 7 . Grpt . im Lazarett
in St . Diä im Alter von 30 Jchr . n dm

Heldentod gestorben ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emma Treiber , geb . Schmid,
mit ihren 3 Kindern .

Familie Zimmermstr . Schmid ,

Familie Dienstmann Treiber .

kenkviskr LoMeim
empfehlen ihr Lager in

Wollmiitii, Socke» i « il StrWsti
nur beste Fabrikate zu de» billigsten Preisen.

Als hervorragend praktisch empfehle ich

Blehle
' s reinwollene

1l
) )

mit Aermri und Pulswärmer

Bester gegen Erkältungsgefahr.
kd . 8086b , : Wüli

Ende dieser Woche oder

Anfang nächster Woche IG

IMesKrait
für mich ein .

ksirvllö 8ti >rots^

Prima weiße « . gelbe

Speis «-
Farlofftl !!

sind eingetroffen und kMk «

am Bahnhof gefaßt werden-

^ s . » » Id -
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